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Wegeordnung für die Provinz Sachse
Die Begründung der dem Herrenhause zugegangenen

Wegeordnung für die Provinz Sachsen entnehmen wir
Folgendes

In der Provinz Sachsen bestehen für die weitaus meist n
und für die größeren Theile der Provinz besondere Rechte
Zber den Wegebau

Das allgemein anerkannte Bedürfniß einer Wegeord
nung für die ganze Provinz soll nunmehr befriedigt
werden

Bezüglich der thatsächlichen Entwickelung kommt vor
nehmlich der rasche und kräftige Fortschritt des KreiS
chausfeebaues in Betracht durch welchen die Einführung
einer besonderen Kategorie von Kreisstraßen mit obliga
torischer Unterhaltungspflicht des Kreises für die Provinz
Sachsen praktisch nahezu bedeutungslos und demgemäß
entbehrlich wird Im Uebrigen geht der Entwurf davon
aus die Materie so einfach und praktisch wie möglich zu
gestalten und insbesondere so viel Bewegungsfreiheit zu
lassen wie dies im Interesse einer gedeihlichen Entwicklung
des Wegewesens geboten erscheint Auf dieser Grundlage
und mit dieser Maßgabe folgt der Entwurf dem Ausbau
des letzten Entwurfs einer allgemeinen Wegeordnunz
Er behandelt zunächst die Wege im Allgemeinen dann
die Wegebaupflicht die Verpflichtung Dritter gegenüber
dem Wegebau und endlich die Schluß und Uebergangs
bestimmungen

Der erste Alischnitt giebt in wesentlicher Uebereinstimmung
mit dem bestehenden Rechte und den früheren Vorschlägen
die Grundbegriffe der öffentlichen Weg der Wegebaulast
ihres Inhalts und Umfangs der Nutzung von den
öffentlichen Wegen und des Geltungsbereichs der Wege
ordnung

Wie es ein feststehender Ikchtszrundfatz ist daß die
Wegebaupflicht bezüglich jedes öffentlichen Weges einem
us öffentlichem Recht Verpflichteten obliegt uid die

Verwaltungsbehörden sich lediglich an diesen zu halten
haben so regelt die Wegeordnung auch nur die Wege
baupflicht aus Grvnd öffentlichen Rechtes Mit privat
rechtlichen Verpflichtungen besaßt sie sich nur so weit
als es sich um deren Umw rdlung in öffentlich rechtliche
Verpflichtungen handelt Die öffentlich rechtlichen Ver
pflichtungen scheiden sich in solche kraft Gesetzes und in
solche welche aus besonderem Titel insbesondere Hebungs
recht gutsherrlich bäuerlichen Regulirungs und Gemetn
hsitstheilungs Recessen beruhen In ersterer Hinsicht
kommen als die allgemeinen Träger der Wegebaupflicht
die politischen Gemeinden GutSbezirke in Betracht
Nachdem davon abgesehen war die Kreise und folgeweise
auch die Provinz in die Reihe der ordentlichen Träger
dieser Last einzureihen genügt es namentlich im Hinblick
Ms den in Aussicht qenommenen Uebergcmg der fiskali
schen größtentheils nicht als Kunststraßen m gesetzlichen
Sinne anerkannten Straßen auf die Provinz beziehungs
weise die Kreise hinsichtlich dieser gesetzlich festzustellen
daß die Promnz und der Kreis im Sinne des Gesetzes
bezüglich W ae baupflichtig sind deren Unter
hallung au sie von Gesetzes wegen oder auf Grund
eigenen Beschlusses übergegangen ist Daß die bürger
liche Gemeinde als Träger der Wsgebaulast bezeichnet ist
entspricht dem heutigen Rechtsbewußtsein und empfiehlt
sich aus praktischen Gründen Dem zu Folge erscheint

den Soweit nicht durch Bildung von Wegebauverbänden
Abhülfe zu schaffen ist wird bei Unzulänglichkeit der Kräfte
der Gemeinden die aushülfsweise Heranziehung deö Kreises

sich empfehlen
Den Bestimmungen über d e Wegebaupflicht auf Grund

besonderen Titels liegt der leitende Gedanke zu Grunde
aß der Uebergang der Wegebaulast auf den kraft Gesetzes

Verpflichteten im Interesse der Rechtssicherheit und behufs
besserer Sicherung der Wegeunterhaltung thunlichst zu er
leichtern und zu fördern in allen Fällen in welchen der
auf Grund besonderen Titels Verpflichtete die Wegebau
pflicht nicht voll zu erfüllen vermag aber direkt vorzu
schreiben ist

Ai Be iz auf Verpflichtungen Dritter sind Bestim
mungen über die Annahme von Theilen eines verlegten
Weges die Herstellung von Fußwegen in ländlichen Ort
schaften und längs bebauter Grundstücke die Einfriedigung
von Teichen und Gräben und die Erhaltung des zum
Austrocknen der Wege erforderlichen Luftraumes sowie
endlich über die Beseitigung zeitweiliger Unterbrechungen
des Verkehrs in Folge von Naturerügrnssen in wesent
licher Uebereinstimmung mit früheren Vorlagen getroffen

Von Schluß und UebergangSbedingungen sind vor
nehmlich diejenigen welche sich auf dfe Aufrechterhaltung
der auf besonderem Titel beruhenden Wegebauverpflichtung
die fiskalische Wegebaulast und die Hand und Spann
dienste sowie die Aequvalentgelder und sonstigen Ablös
ungsrenten beziehen von Bedeutung Wenn in erster Be
ziehung trotz der oben erwähnten Gründe welche für dir
Übertragung auch der auf besonderem Titel beruhenden
Wegebauverpflichtung auf die kraft Gesetzes Verpflichteten
sprechen aus allgemeinen Rechtsgründen die auf beson
derem Titel beruhenden Verpflichtungen ausrechc zu er
halten sind so wird doch Fürsorg dafür zu triffen sein
daß darunter nicht auch solche Festsetzungen mit einbe
griffen werden welche kein von dem geltenden gemeinen
oder besonderen Recht abweichendes Rechtsverhältniß zu
begründen sondern lediglich das t estehendc Recht anzuer
kennen und festzustellen bestimmt waren Zur Zeit liegt
dem Staate auf Grund verschiedener partikulacrechtlicher
Bestimmungen die Unterhaltung von Straßen von über
1100 Kolimtr Länge ob von denen allein nahezu 1000
Kilometer aus den Regierungsbezirk Merfeburg
entfallen Die Pflicht zur Unterhaltung dieser Straßen
einschließlich derjenigen welche zu Kunststraßen im gesetz
lichen Sinne erklärt sind soll auf d5e Provinz übergehen
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Nachdem sich gestern die zur Theilnahme an der Versamm
lung nach hier gekommenen auswärtigen gemeinsam mit den
hiesigen Herren zu geselligem Beisammensein m Gasthof
zur Stadt Hamburg zusammengefunden hatten be
gannen heute Morgen um 10 Uhr die Verhandlungen
im Hotel Kronprinz an denen etwa 50 Herren sich be
theiligten

Herr Landgerichtspräsidint Werner Halle eröffnete
die Versammlung und begrüßte die Erschienenen in herz

Zugleichlichen Worten im Namen des Ortsausschusses
aber gab Redner seinem Bedauern Ausdruck daß ver

auch die Wegebaulast als eine Gemeindelast und es j schieden Herren die der vorjährigen Versammlung bei
können die bezüglich dieser bestehenden allgemeinen Vor
schriften um so unbedenklicher Anwendung finden als sie
auch die Möglichkeit gewähren die Ableistung der Wege
daulrst in natura festzusetzen Nur ist Fürsorge gegen
den vom Standpunkt der Wegeunterhaltung unzulässigen
Mißbrauch der Vertheilung der Wegebaulast nach örtlich
abgegrenzten Wegestrccken innerhalb des Gemeindebezirks
zu treffen Abgesehen von den Grenzwegen über deren
gemeinschasiliche Unterhaltung im praktischen Interesse
eine seste Vereinbarung zwischen den Betheiligten vorge
sehen ist und der bereits anderweit geregelten Heran
ziehung der Fabrifen zc mit Vorausleistungen kommt
eine Reihe von Fällen vor in denen es unzweckmäßig
oder unbillig oder unthunlich sein würde die Wegebau
Pflicht bezüglich der Wege tm Bereiche des Gemetndebe
zirls den Ortsgemeinden ganz und für sich allein aufzu
erlegen Es sind dies die Fälle so starker Gemeinsamkeit
der Interessen mehrerer Gemeinden daß die Wegebau
Pflicht besser gemeinschaftlich wahrgenommen wird und
die Fälle der Unzulänglichkeit der Kräfte der Gemeinde
zur Erfüllung der Baupflicht In diesen Fällen kann
durch Bildung von Wegeverbänden Abhülfe geschaffen
werden Wenn dabei Z vangsbefugnisse nicht zu entbeh
ren sein werden so erscheint es doch rathsam sich in die
ser Hinsicht auf das unbedingt Nothwendige zu beschrän
ken Hiernach dürfte davon auszugehen fein daß Wege
Verbände in der Regel auf dem Boden der Freiwilligkeit
zu bilden sind wobei indessen dafür zu sorgen ist
daß nicht ein sachlich unbegründeter W derspruch Be
teiligter insbesondere bei Bereitwilligkeit der übrigen
Verpflichteten eine im Wegebauinteresse nothwendige over
nützliche BÄdung eines Wegeverbandes hindern kann Im
Uebrigen liegt in der Natur der Sache daß die Bestim
mungen über Wegebauverbände wenn sie auch nicht aus
schließlich auf Lanvgemeinden Bezug haben doch mit dem
bezüglichen Abschnitte des Entwurfs der Landgemeindeord
nung sür die östlichen Provinzen der Monarchie überein
stimmen müssen und von diesem bedingt werden Es
konnte daher auch den abweichenden Wünschen des Pro
Änziallandtages aus diesem Grunde nicht entsprochen ver

wohnten heute nicht erschienen seien besonders schmerzlich

aber sei zu bemerken daß Herr Prof v Lißt durch
Krankheit an der Anwesenheit verhindert sei voraussicht
ich aber werde derselbe zu den morgigen Verhandlungen

noch eintreffen Auf dem Programm für die jetzige Ver
sammlung finden wir verschiedene Sachen die auch auf
Zer im Vorjahre in Bern stattgehabten Versammlung zur
Berathung standen Aber wie alles Recht so sei auch
das Straftecht kein absolutes sondern ein nationales es
muß hervorgehen aus den Anschauungen und Sitten des
Volkes Äit der Hoffnung daß die Verhandlupgen
Zeugniß geben mögen von zutreffender Erkenntniß der
richtigen Mittel zur Besserung des Strafgesetzes daß sie
ausgehen mögen von idealen Zielen aber den realen
Boden nicht verlieea mögen schließt Redner und schlägt
zum Vorsitzenden i r Versammlung Herrn Reichsgerichts
rath Stellmacher Leipzig vor dessen Wahl einstimmig
genehmigt wird während zum Vertreter desselben Herr
Landgerichtsrath Werner ernannt wird Beide Herren
erklären sich mit der Wahl einverstanden und wird nach
kurzen Ansprachen derselben zur Tagesordnung überge
gangen

Als erster Punkt steht auf dsrselben die Frage Ist
es möglich der kurzzeitigen Freiheitsstrafe durch Ver
schärfungen abschreckende Wirkung zu verleihen und be
jahendenfalls in welcher Weise ist Anordnung und Voll
zug dieser Verschärfungen zu denken Hierzu liegen
folgende Anträge vor von Herrn Amtsrichter Simonson
in Luckenwalde welcher die Begründung derselben des
Weiteren ausführte

1 Da über die ungenügende ja fogar vielfach schäd
liche Wirkung der kurzzeitigen d h 3 Monate nicht
überschreitenden Freiheitsstrafen in ihrer jetzigen Gestalt
kein Streit ist zugleich aber die Möglichkeit dieselben
durch Strafmittel anderer Art gänzlich zu ersetzen zur
Zeit völlig ausgeschlossen erscheint so ist es geboten so
wohl die möglichste Einschränkung kurzzeitiger Freiheits
strafen durch Anwendung geeigneter Ersatzmittel wie auch
die Verschärfung ener Freiheitsstrafen foweit solche un
entbehrlich erscheinen mtt allen Kräften anzustreben

2 Als zur Beschränkung kurzzeitiger FreihheitsstrüfeK
geeignete Mittel werden sich die folgenden erweisen
vorausgesetzt daß dem Gericht in der Auswahl unter
denselben möglichst freier Spielraum gewährt wird

a Die Verurtheilung mit bedingtem Strafaufschub
b Die zweckmäßiger gestaltete und daher in ihrer Ein

ziehbarkett gesichertere Geldstrafe
o Die Ausdehnung der theilweife bereits vorhande

nen Zwangsarbeit ohne Einlperrung insbesondere deren
Verwendung bet nicht beitreibbaren Geldstrafen

ä Die Ausdehnung der Zulässigkett der Überweisung
an die Landespolizeibehörde

s Die Prügelstrafe für Jugendliche und bei RohHtits
delikten in besonders dazu geeigneten Fällen

5 Die Ausdehnung der Zulässigkeit der Zwangser
ziehung auf solche Jugendliche welche bei Begehung der
That die zur Erkenntniß der Strakarbeit derselben erfor
derliche Einsicht besessen haben

Z Der Verweis der Jugendlichen
3 Hinsichtlich derjenigen Fälle in welchen trotz

Vorhandenseins dieser Ersatzmittel die Anwendung kurzer
Freiheitsstrafen dem erkennenden Gericht geboten erscheint
soll dasselbe befugt sein auf Strafschärfung zu erkennen
Gegen die im Urtheil ausgesprochene oder verweigerte
Strasschärfung soll die Berufung soweit sie sonst gegea
das Urtheil zulässig ist statthaft fein

4 Die Srrasschärfunce i sollen bezwecken die abschre
ckende Wirkung der Strasoerbüßung zu erhöhen jeden
falls aber in dem Sträfling eine stärkere Vorstellung von
der Strafe als empfindlichem Uebel hervorzurufen als
dies bisher geschieht

5 Als derartige Schärfungsmittel sind zu empfehlen
Entziehung besonderer oder meist gewohnter Be

quemlichkeiten und Genüsse so insbesondere Fortfall der
besonderen nächtlichen Lagerstätten oder die Gewährung
eines harten Holzgestells als Nachtlager und Unzulässig
keit der Verwendung eines Guthabens aus dem Arbeits
verdienst zum Ankauf von Zusatz Nahrungsmitteln

b Kostenschmälerungei in möglichst verschiedener
Art

e Streng durchgeführter Arbeitszwang
ä Prügelstrafe bei Fällen außergewöhnlicher Rohheit

zei denen eine längere Freiheitsstrafe nicht angebracht er
cheint

6 Damit die Schärfungsmittel die beabsichtigte W r
ung erreichen ist die Einführung der Einzelhast für die

geschärften kurzen Strafen unumstößliche Voraussetze,g
Aus dem gleichen Grunde muß die Erhöhung des Straf
minimums der Freiheitsstrafe auf etwa eine Woche ge
ordert werden und zwar auch für die nicht geschärften
Strafen um auf diese Weise die Fälle der Uneinbring
lichkeit der Geldstrafe und der Nichtleistung der Zwangs
arbeit ganz außerordentlich einzuschränken

7 Die Fällt in welchen bei Uebertretungen auf
Strafschärfungen erkannt werden darf sind durch das Ge
setz zu bestimmen Zwischen den auf Grund solcher Be
stimmmigm sür Uebertretungen zugelassenen Schärfungen
und ge chärfter Gifängnißstrafe soll kein Unterschied be
steh

Ja e nen Ausführungen zur Begründung der Anträge
legie Redner besonderen Werth auf d e Einführung der
Einzelhaft Möge der Schritt kosten was er wolle er
müße gewagt werden wenn nicht auf einmal so getheilt
Wolle man aber den Schritt nicht unternehmen dann
möge man auch von den vorgesehenen Verschärfungen ab
sehen die mit der Einzelhaft stehen und fallen müßten

Ferner liegen Anträge zur ersten Frage vor von Herrn
Lanverichtsrath Dr Kronecker m Berlin welcher weiter
geht wie Herr Amtsrichter Simonson in dem er die
Fra e des Letzteren Ist es möglich der kurzzeitigen
Freiheitsstrafe vurch Verschärfung abschreckende Wirkung
zu verleihen dahin umgeändert wünscht Ist es möglich
die abschreckende Wirkung der kurzzeitigen Freiheitsstrafe
durch Verschärfung zu erhöhen und schlägt als solche
Verschärfungen vor Kostschmälerung hartes Lager und
Dunkelarrest Den Arbeitszwang des Herrn Vorredners
kann Dr Kronecker als Verschärfung nicht betrachten da
dieselbe auch jetzt schon vielfach Anwendung findet Bei
den vorgeschlagene Verschärfungen soll das Gesetz be
stimmen bei der Kostschmälerung in welchem Maße die
selbe allein oder in Verbindung mit anderen Ver
schärfungen erfolgen darf Ebenso bestimmt das Gesetz
die Zeitdauer für welche diese Verschärfungen einzeln oder
in Verbindung miteinander zulässig sind sowie die relative
Dauer der einfachen Freiheitsstrafe welche an Stelle der
verschärften Dauer tritt wenn der Gesundheitszustand des
Verurtheilten die Vollstreckung der letzteren nicht gestattet
Das Gesetz bestimmt ferner diejenigen Strafthaten bet
denen Verschärfungen zulässig sind Hierher gehöre
SittlichkeitSverbrcchen Roheitsdelikte wie Körperverletzung
und Sachbeschädigung grobe Fälle des Hausfriedensbruchs
der Beleidigung des Widerstandes gegen die Staatsge
walt Die Anordnung der Verschärfungen soll erfolgM
durch den Richter im Strafurtheil Den Kostschmälerungm
stimmt Dr Kronecker nicht zu da hierdurch auch die
gelieferte Arbeit zu leiden habe

Man solle nur zur Verschärfung der Freiheitsstrafe
greifen analog den Militärstrafen wovor bei den Soldate
große Furcht herrscht Es könne behauptet werden daß
eine Verlängerung der einfachen Freiheitsstrafe genüge
und deshalb eine Aenderung d s jetzigen Gesetzes nichk
nothwendig sei dagegen sei aber hervorzuheben daß die
sicherste Wirkung dadurch zu erzielen fei daß die Strafe
bei kurzer Dauer eine scharfe und empfindliche sei Durch
die lange Ausdehnung wird außer dem Bestraften auch



Sie Familie desselben geschädigt und auch sie kömmt in
Zerrüttung Das aber ist nicht der Zweck und soll ver
hindert werden Auch aus diesem Grunde ist die Aus
dehnung der Strafe zu verwerfen und eine Verschärfung
zu empfehlen

Nachdem Herr Landgerichtsrath Dr KroneSer seine
Anträge des Wetteren ausführlich begründet werden vom
Borsitzenden zwecks eingehender Debatte folgende Thefen
zur Berathung aufgestellt

Es muß die Möglichkeit geschaffen werden die abschreckende
Wirkung der kurzzeitigen Freiheitsstrafe durch Verschärf
ungen zu erhöhen

Als derartige Verschärfungen empfehlen sich
A Kostschmälerung
b hartes Lager
c Dunkelarrest
ä Arbeitszwang
s Prügelstrafe

Die Aenderung von Strafschärfvngen erfolgt auf
Grund des Strafgesetzes im Urtheile Das Gesetz sieht
die Strafschärfungen fakultativ vor Die Lage des Ein
zelfalles ist maßgebend für den Vollzug der Strafschär
fungen unter Nr 2 a ä ist Einzelhast nothwendig
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Außerordentliche
Oesfentliche Stadtverordneten

Sitzung
Dienstag den 24 März

Vorsitzender Professor Dr Dittenb erger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratsttfche Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Loh ausen Stadtschul
rath Dr Krähe Polizeirath v Holly Stadträthe Joch
mus Fubel Arndt

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende
die Mittheilung daß vom Stadtverordneten Dr Benediger
ein Antrag eingegangen sei dem zu Pfingsten in unserer Stadt
jagenden Deutschen Kriegerbunde die Summe von 600 Mk
für das Waisenhaus zu Römhild zur Verfügung zu stellen
Der Antrag wird an den Schluß der heutigen öffentlichen
Sitzung zur Berathung gestellt

Es wurde hiernach die genern abgebrochene Festsetzung des
Kämmereietats wieder aufgenommen und zwar mit Titel 11
Reinigung der Straßen und Kanäle welche unbeanstan
det genehmigt wurde

Dagegen wurden bei Titel 12 Unterhaltung der städt
Anlagen von der Finanzkommission mehrere Abstriche bean
tragt durch welche die vom Mogistrate beantragte Einstellung
von rund 29,000 Mk auf 26 800 Mk herabgeletzt wurde Der
Referent Herr Herzfeld führte zur Begründung im Allge
meinen aus daß dieser Titel gegen das Vorjahr um ca 6000
Mark erhöht worden sei und daß in dieser Erhöhung doch ein
Sprung liege der jedenfalls nicht in einem richtigen Verhält
niß zur Erweiterung unserer Stadt stehe Die Finanzkommis
sion erkenne sehr gern die erfolgreiche Thätigkeit in der Pflege
und Erweiterung der öffentlichen Anlagen an und fei darum
bereit eine wesentliche Erhöhung der vorjährigen Position zu
bewilligen glaube aber mit Rücksicht auf andere dringend noth
wendige Forderungen hier nicht weiter als bis zu einer Mehr
Bewilligung von 3000 M gehen zu dürfen Ss wünschenswert
auch manche gevlante Ausführung sein möge so müsse man
sich doch nach der Decke strecken und das alte Wort auch hier
gelten lassen Mit Vielem hält man Haus mit Wenigem
kommt man aus Herr Stadtrath Fubel begründet in ein
gehender Weise die eingestellte Mehrforderung die unbedingt
nöthig sei wenn die Anlagen welche nicht nur in allen Kreisen
der Bürgerschaft sondern auch bei den in unserer Stadt ver
kehrenden Fremden ungetheilten Beifall gefunden in ihrer
Pflege nicht wesentlich zurück gehen sollten Leider habe er
wenig Hoffnung daß die vom Magistrate eingestellte Summe
bewilligt werde und er müsse dem gegenüber leine Stellung in
der Erklärung grazusiren daß er wenn man ihm das nöthige
Geld streiche natürlich von den Ausführungen Abstand nehmen
werde daß er aber auch die Verantwortung ablehnen müsse
wenn berechtigte Klagen über den Rückgang unserer öffentlichen
Anlagen laut werden würden Stdtv Brün necke ist der
Ansicht daß wesentliche Ersparnisse in der Verwaltung der
öffentlichen Anlagen gemacht werden könnten wenn man sich
der sehr kostspieligen Künsteleien welche sich wohl der vermö
gende Privatmann in seinem Garten gönnen könne die aber
in öffentliche Anlagen doch nicht so recht Passen wollten weni
ger als bisher befleißige Auch von anderer Seite wurde
diesem Wunsche Ausdruck gegeben und der Herr Dezernent er
klärte selbst daß ihm z B die neugeschaffenen Anlagen am
Moritzzwinger mehr Freude als das überaus künstlerisch aus
geführte Blumenparterre am Denkmal in der alten Promenade
gemacht habe Im Einzelnen wurden alsdann von der für
den Triangel am Steinthor ausgeworfenen Summe von 1000
Mark nur 200 Mark bewilligt sowie von der für Unterhaltung
der Wege pp aus der Peitznitz eingestellten Summen von 1500
Ma k ein Abstrich von 500 Mk beschlossen

Titel 13 Insgemein wurde unbeanstandet genehmigt
Ebenso fanden sämmtliche Einnahme Titel der Etats nach
Vortrag des Herrn C olla mit einigen unwesentliche von der
Finanzcommission vorgeschlagenen Abänderungen die Geneh
migung der Versammlung und war hiermit die Berathung des
Kämmerei Etats abgeschlossen Bei der Position Hundesteuer
des Eimiahmeetats brachte derStadtv Friedrich den Antrag
ein an den Magistrat die Aufforderung zu richten nach Publi
kation des bezügl Gesetzes eine anderweite Festsetzung
der Hundesteuer in Erwägung zu ziehen

Von den übrigen Gegenständen der Tagesordnung wurden
Punkt 3 und 4 als noch nicht in den Commissionen vorbe
rathen abgesetzt 5 und 6 wurden bereits in der gestrigen
Sitzung erledigt

T O 7 Entlastung der Rechnungen der Sparkassen pro
1835/88 Referent r Herm Die Rechnungen der städtischen
Sparkasse ergeben

pro 1886 in Einnahme 7,318,388 Mk
in Ausgab 7,183,675 Mk

Bestens 1 4, tZ Mk
Pro 1886 in Einnahme 11,123 638 Mk

in Ausaabe 10 728 743 Mk
Bestand 394895 kpro 1887 in Einnahme 11,72 ,632 Mk

in Ausaabe 11 504,265 Mk

B stand 2,8 367 Mk
pro 1883 in Einnahme 11 261,829 Mk

in Ausaabe 11 080,270 Mk
Bestand 1ö1,büS Mk

Die Versammlung spricht die Entlastung aus
T O 8 Entlastung der Rechnung der Ehrlich

sche Stiftung pro 1888/89 Referent Hr Colla Die
Rechnung weist in Einnahme 18,681 Mk in Ausgabe 18,663
Mk nach und wird von der Versammlung entlastet

T O 9 Entlastung der Rechnungen der Ste er
N ecevtur pro 1887/83 und 1888/89 Referent Hr Haafe
Die Rechnungen balanciren in Einnahme und Ausgabe mit
2,042,230 Ms bezügl 1,976,120 Mk und werden entlastet

Schließlich kam noch der vorerwähnte Antrag des Stadtv
Dr Benediger zur Beschlußfassung der nach einer kurzen
Begründung des Antragstellers und nach Befürwortung von
mehreren Seiten von der Versammlung mit großer Majorität
angenommen würde

Persoual Verändernngeu Ja Vervollständigung
einer Meldung der Post theilt nun auch die Kreuz
zeitung mit daß unter den hohen VerwaltungÄbeamten
der Provinz Sachsen mehrfache Veränderungen bevor
stehen

Aus der Gelehrtenwelt Von gut unterrichteter
Seite wird uns mitgetheilt daß die Nachricht von der
Berufung des Herrn Geh Regierungsraths Professor
Dr Conrad nach Leipzig unrichtig ist Eine Beschluß
fassung über die Neubesetzung der erst am 1 Oktober
frei werdenden Professur des Herrn Prof Dr Brentano
liegt weder seitens der philosophischen Fakultät der Uni
versität Leipzig noch seitens des königl sächsischen Unter
richtsministeriums vor

f Schulsache In den städtischen Bürger und Volks
schulen fanden heute Vormittag nach Vertheilung der
Censuren die Versetzungen nach höheren Schulklaffen
statt Der Unterricht wird in jenen Schulen am Don
nerstag nach Ostern wieder aufgenommen

Stadttheater Das Interesse für die Erst Auf
führung von Rich Wagners Die Meistersinger von Nürn
berg am ersten Osterfeiertage ist ein ganz außerordentlich
starker und dürfte nach den zahlreichen Anmeldungen zu
urtheilen der Besuch von außerhalb erheblich lebhafter
werden als wie dieses bei Tristan und Isolde der Fall
war In hervorragender Weise wird das Stadttheater
während diesem Spielabschnitt von unserer Nachbarstadt
Merseburg besucht Dem scheidenden Baritonisten Herrn
Leopold Demuth hat die Leitung des Stadttheaters ein
Abschieds Benefiz gewidmet welches anfangs April gegeben
werden soll Im Schauspiel werden nachfolgende Novi
täten vorbereitet Die Drohnen Schauspiel von Wil
helm Fischer und Felddienst Lustspiel von Fritz Bren
tano und F Woldeck Zum Benefiz sür Frau Adele Ri
nald welches nach den Osterfeiertagen stattfindet geht
Shakespeares Lustspiel Was ihr wollt in Scene

s Krankenkassen Angelegenheit Die hiesige Orts
krankenkasse der Tischler welche durch Generalversamm
lungsbeschluß von der Zulassung von sogenannten Na
turheilkundigen zur kaffenärztlichen Praxis den ersten
und meisten Gebrauch gemacht hatte hat zunächst der
abermaligen Aufforderung des Magistrats betr der zu
verweigernden Zulassung von Naturbeukundigen zur
kassenärztlichen Praxis Folge geben müssen jedoch Ver
anlassung genommen diese für sämmtliche Krankenkassen
prinzipiell wichtige Angelegenheit zum Gegenstande einer
Beschwerde beim Reichsversicherungsamte zu Berlin zu
machen um besonders eine genaue Definition des Be
griffes Arzt im Sinne des Kiankenversicherungsgesetzes
zu erhalten Ein umfangreiches Aktenmaterial ist laut
diesem Anlasse an die maßgebende Behörde abgegangen
auf den Austrag darf man sehr gespannt sein

Zimmerer Kongreß Vorgestern Morgen begann
in Faulmann s Restauration der Kongreß deutscher Zimmer
leute zu welchem 79Delegirte aus verschiedenen größeren
Städten sich eingefunden hatten Nach Wahl einer
Mandats Prüfungs und Geschäftsordnungskommission und
Konstituirung des Bureaus erstattete der Verbandsvor
sitzende Herr F Schrader Hamburg den Jahresbericht in
welchem ein Rückgang der Mityliederzahl von 13,000 auf
10,000 zu konstatiren war Wegen säumiger Zahlungen
von Beiträgen mußten viele gestrichen werden Anstelle
von 23 ausgetretenen Lokalverbänden wovon 4 polizeilich
geschlossen worden waren sind 17 neue hinzugetreten
Das Rechtsschutzbureau wurde in 55 Fällen in Benutzung
genommen und beschränkten sich die bez Rechtsstreitig
keiten auf Vergehen aus den Koalitionsbestimmungen der
Gewerbe Ordnung Die mehrseitig gerügte geringe Aus
gabe für Agitation betrug 3872 Mk Eine langathmige
Diskussion über den Jahresbericht füllte die Verhand
lungen de5 ganzen Nachmittags aus Sodann wurde
noch eine Kammission gewählt zur Ausarbeitung einer
Vorlage über das Herbergs und Arbeitsnachweiswesen

Ergriffe Der Kaufmann H aus Magdeburg
lieh sich bei einem Klempner in der Streiberstraße mit
welchem er bekannt war einen Ueberzieher da erden
Seinigen für Schuld in einem Restaurant gelassen hatte
Er versprach ihn innerhalb einer Stunde zurück zu
bringen da er nur Geld holen und seinen Ueberzieher
einlösen wolle Er vergaß jedoch das Wiederkommen
Als man ihn verhaftete hatte er bereits den Ueberzieher
verpfändet und den Erlös verjubelt H war außerdem
einem Hotelier in der Leipzigerstraße mit einer Zeche von
30 Mk durchgebrannt

Gestohlen wurde aus einer Wohnung in der For
stecstraße eine goldene Damenremontoiruhr welche im

nern die Buchstaben N v 8 trägt

Pr Wwz und Reich
Gröbers 24 März Im Nachbarorte Beuditz ereig

nete sich estern Nachmittag ein beklagenswert,er Unglückssall
Der GeschirrMrer Große aus Schwoitsch verließ mit seinem
mit Langstroh beladenen Geschirr ein dortiges OelonomiegeMt
als die ihm anvertrauten jungen Pferde einem anderen Geschirr
nachjagtön Der Mann kam hierbei zu Falle wurde eine
Strecke weit mit fortgeschleift gegen einen Steinhaufen ge

schleudert und schließlich noch überfahren Außer andere Ver
letzungen hatte der Unglückliche namentlich einen UntsrlcheuleZ
bruch erlitten sodaß seine Ueberführung in die UniverfitWS
klinlk zu Halle nothwendig war

KI WMeufels 24 März In Lebensgefahr befand sich
beute Morgen auf hiesigem Bahnhöfe der Arbeiter Windisch
von hier Der Mann hatte das Unglück beim Ramgiren i
daS Herzstück einer Weiche zu treten und darin hängen z
bleiben Glücklicherweise hatte derselbe noch so viel Geistes
gegenwart seinen Körper auS dem Bereiche des Fahrgeleises
zu bringen sodaß eine die Stelle Passtrende Maschine nur de
in der Weiche steckenden Fuß des Unglücklichen überfuhr Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde d r anscheinend Schwer
verletzte nach Halle in die dortige Klinik gebracht

Il Weihenfels 24 März Zum 1 Juli ist der Rendant
der hiesigen Laudesbauinspektion Herr Gebhardt als Rendant
an die Vrovinzial Irrenanstalt Nietleben bei Halle versetzt

Stösse 24 März Gestern Nachmittag verunglückte
aus der Chaussee von hier nach Pretsch der Straßenarbeiter
Seebe Die RÄer eines vorüberfahrenden Lastgeschirres er
griffen den Mantel des ManneS wodurch der Letztere so un
glücklich zu Falle kam daß ihm ein Hinterrad des Wagens über
den rechten Oberschenkel hinweg ging Ein hinzugezogener
Arzt stellte einen Knochenbruch fest und ordnete die Ueberführ
ung d s Unglücklichen in die Halle Iche Klinik an

Naumburg 24 März Ueber die Anfänge des uner
quicklichen Zusammenstoßes zwischen Militär und friedliche
Bürgern in Naumburg wird Folgendes mitgetheilt Lieutenant
v Blume scheint ein sehr militärstolzec Jüngling zu sein seine
Erziehung habe er im Kadettenkorps erhalten Gleich nach dem
Eintreffen der 36er in Naumburg kam er mit einem Referendar
darüber in Streit ob ein Jurist erst Offizier und dann Jurist
oder erst Jurist und dann Offizier sei Seit jener Zeit bestand
eine Spannung zwischen den in Naumburg vielvertrenen jungen
Juristen und dem Offizierkorvs die sogar zu einem Duell
führte Am 1 März befand sich Lieutenant v Blume in Civil
in einem Volksconcert wie sie allsonntäglich auf dem Raths
keller stattfinden Er nahm erst an dem Juristentische Platz
und als er hier sich nicht wohl fühlte pokulirte er am Büffet
mit Unteroffizieren der zur Uebung eingezogenen Reserve
Nach Schluß des Concertes ist er in Begleitung mehrerer
Unteroffiziere durch die Herrenstraße zum Cafee Jmroth ge
gangen woselbst er sich umgekleidet nachdem bereits eine
Militärpatrouille mit ausgepflanztem Seitengewehr dort stand
und er von einem Polizisten aufgefordert war keme weitere
Signale mit der Trillerpfeife zu geben da diese die Nacht
wächter alarmirten Bald darauf sind aus ollen Gegenden und
Gassen weitere Patrouillen gekommen und schließlich ein Trupp
mit einem Tambour mit welcher Macht dann jene bekannten
Vorgänge ausgeführt wurden Die beunruhigten Civilisten
welche sich allmälig aus Neugierde angesammelt hatt n sollen
allerdings ihrer verständlichen Entrüstung Ausdruck gegeben
haben Thätlichkeiten wie jetzt vom Militär behaupt wird
sind jedoch nicht vorgekommen Die Verwundungen rühren w
zwei Fällen von Säbelhieben her welche die Unteroffiziere
die sich dem Trupp angeschlossen hatten ausgetheilt haben
Einer der Verletzten ist ein Steuerbeamier der eben von
Magdeburg eingeiroffen war und direkt vom Bahnhofe kam
Dem Polizeikommissar welcher den Lieutenant zur Rede setzte
antwortete derselbe Naumburg sei im Belagerungszustande
deshalb sei die Polizei dem Offizier cln,j om untergeordnet
Die Affaire dauerte von 11V bis 2 Uhr um welche Zeit der
Lieutenant verjchwand und die Truppen sich zurückzogen
Lieutenant von Blume ist nach Halle versetzt aber zur Zeit
zum Dwisionsstabsguartier von welchem aus die Untersuchung
geleitet wird nach Erfurt beurlaubt Am letzten Montag
wurden von dem Divistonsauditeur gegen vierzig Zeugen in
Naumburg vernommen Mehrere Unteroffiziere befinden sich
ebenfalls in Unterluchuug Das gute Einvernehmen das lonst
zwischen Militär herrichte scheint vollständig gestört zu sein
denn Sonntags sind schon wieder Reibereien vocgeko nmen so
daß sich die Behörde genöthigt sah für den letzten Sonntag
öffentliche Tanzmusiken nicht zu glatten

X Weimar 24 März Ein großer Theil der Winter
Weizenfelder der hiesigen Gegend hat unter den ungünstigen
Wilternngsverhältnissen arg gelitten sodaß eine Neubestellung
mit Sommersaat erfolgen muß

Blankenbnrg am Harz 23 März Ein entsetzliches
Unglück ist dem Weichensteller Metzer in Ellrich vorige Woche
begegnet Bet Ausübung seines Dienstes welchen er lange
Jahr treu verwaltet hat wurde er von einer wüthenden Kuh
derartig im Gesicht verletzt daß er schwer krank darmederliegt
Zum 1 kommenden Monats gedachte der greise Bahnbeamte
in den wohlverdienten Ruhestand zu treten

Cobnrg 23 März Dieser Tage am Abend etwa um
V 3 Uhr ereignete sich in einer der lebhaftesten Straßen der
hiesigen Stadt ein Act der gemeinsten Brutaliiät Es begaben
sich nämlich um die besagte Stunde 4 Damen eine ältere
und 3 jüngere den Steinweg entlang um das Gesellschafts
haus zu besuchen In der Nähe des Spitalthores erhielt auf
einmal eine der jüngeren Damen ohne jegliche Veranlassung
von einer etwa 20jährigen Mannesperson die anscheinend dem
Arbeiterstarde angehörte einen heftigen Faustscblag auf den
Hinterkopf Als die Da uen sich von ihrem Schrcck n er
holt hatten sahen sie den Räuber in die Webergasse emflichen

Rndolstadt 24 Aiinz Eü e wirkliche Letde, swvche
ist diesmal die Charwoche iür uns Schwarzburg Rudolstädter
Seit einigen Tagen geht eine Nachricht hier um die sür jedes
Landeskind eine wahre Hiobspost ist E ne allgemeine Ent
täuschung und Muthlosiakeu vat die h esige E nwohner cjzM
ergriffen da ihr mit Besnmmthei die Auflösung der Verlob
ung unseres regierenden Fürst Günther mit dcr Prinzkssiir
Louise von Altenburg mitgeiyeilt worden ist

V Leipzig 25 März Ein in der Mittelstraße wohnhafter
38jähriger Maurer aus EUenburg d r sich be eils am 2V d
aus seiner Wohnung entsann hat wurse gestern Morgen auf
einem Heuboden in der äußeren Tauchaer Straße erhängt auf
gefunden Der Verstorbene war zeitw ili gelsteSncstint und
mag in diesem Zustande seinem Leben ein Ende gemacht haben
Die Aushebung des Leichnams ist seitens ves Polizeiamts er
folgt Der Todte hintertäßi eine Wituoe uns 6 unerzogene
Kinder

Theater Kunst Wissenschaft und LiteratWV
Mailand 24 März Der Text der Oper Cavallerik

rusticana ist nach eiier Novelle von Verga verfaßt Ma
hatte die Novklle Verga s benützt ohne den Autor zu fragen
In Folge dessen hat Berga einen Prozeß angestrengt In
Mailand hat das Gericht erster Instanz gegen Mascagni und
feine Textdichter entschieden Die Vcrurtheilien Mascagni
und Genossen haben solidarisch dem Giovanni Verga die
Hälfte aller bisher durch die Oper erzielten Verdienste auszu
zahlen Auch sind sie verpflichtet ferner dem Giovanni Bergs
die Hälfte des Reinerträgnisses der Oper abzuliefern zu diesem
Zwecke Bücher Verträge u s w dem Berga behufs Abrech
nung und Kontrolle zu unterbreiten und verfügt das Gericht
unverzügliche Exekution zur Sicherstellung zu Gunsten des
Giovanni Verga gegen Mascagni und Genossen ohne Aufschub
und ohne Zulassung einer Berufung



Handel uud Verkehr
Hamburger Futtermitlelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
Reissuttermehl M 3,50 bis M 7,25 pr 80 Ko ab Hamburg

M 4,50 bis M 7 50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3,90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 S0 bis
R 6,50 pr 50 Ko ab Losdon u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertteber M 5,25 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
iiltßkuchen und ErdnnHmehl M 7,00 bis 8,40 pr 50 Ko ab
Hamburg Banmwollfaatkuchen und Baumwolliaatmehl Mk
6,30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 6,75 bis M 8,00 Pr 50 Ko ab Hamburg
Mmkernkuchen M 5,40 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Kipskuchen M 5, bis 6, pr 5V Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,50 bis 7,20 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M bis M 5,50 Pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5, bis M 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg

TelegeaMM Nd lstzSs Wachrichtes
Berlin SS März Der Kaiserbesuch in der

Rhemvrovinz ist wie wir hören nunmehr auf den
IK April festgesetzt worden Se Majestät wird zu
nächst ach Düsseldorf fahren und von hier aus Köln
ud Bonn zu Schiff aufsuchen Wahrscheinlich wird

fich daran ein Abstecher nach Koblenz anschließe
k Petersburg A März Die neuerlichen Zeitmigsgerüchte welche besage Rußland wolle Dentsch

lans die Vertretung der russische Interessen in Bul
garien entziehe und dieselben Frankreich übergebe
m d gänzlich erfunden Wo Deutschland konsularische
Vertretung besitzt wird es auch weiterhin die russischen
Interessen wahrnehmen wo Deutschland dagegen un
vertete ist wird Rußland wie bisher von Frankreich
vertrete werden Es bleibt also der Stand der Dinge
durchaus unverändert

Budapest 24 März In hiesigen serbischen Kreise wird
versichert Königin Natalie besitze aus dem Jahre 1883 einen
Brief des Königs Milan in dem er seiner damals im Bade
weilenden Gemahlin davon Mittheilung macht daß sich die
Liberalen des Todes der Knicanin und Helene Markovics be
dienen um das bestehende System in unverantwortlicher und
schamloser Weise zu verdächtigen Ueberdies spricht Milan
die Vermuthung aus daß die Morde von den Liberalen selbst
in s Werk gesetzt worden seien Die Königin soll Garaschanin
in diesen Brief Milan s Einsicht gestattet haben

Paris 24 März Das Testament des Prinzen Jerome
Napoleon befindet sich in Gen bei den Notaren Theodor
Andeoud und Maquemer es ist datirt vom 25 Dezember 1839
Notar Audeoud ist einer der testamentarischen Executoren Die
Prinzen Ludwig und Viktor und ein Vertreter der italienischen
Königsfamilie werden nächstens eingeladen werden sich in Genf
einzusinken um der Verlesung des Testaments beizuwohnen
Die Versammlung der Familie wird wahrscheinlich in Genf
in den ersten Tagen des April stattfinden

Petersburg 24 März Auf Antrag des Kriegsministeriums
sollen noch im Laufe dieses Jahres neue strategisch wichtige
Eisenbahnlinien in Westrußland und zwar zwischen Grodno
Minsk und Rowno gebaut werden

Algier 24 März Meldungen aus Figuig zufolge berichten
vier nach Gouara kommende Eingeborene daß sie eine Strecke
von 120 Kilometer durch Wanderheuschrecken marfchirt seien

Newyork 2t März Die Polizei ist in voller Thätigkeit
gegen die Rachepltzne der italienischen Vereine Zwei Führer
der Mafia die in Newyork ankamen werden beobachtet und
sollen falls sie versuchen zu Gewaltthaten anzuspornen sofort
verhastet werden Die Polizei kennt mittels verkleideter Detektivs

die Vorgänge in de geheime Meetings der Italiener und
versucht deren Anschlägen zuvorzukommen
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Zn U L Frauen Donnerstag den26 März Abends 6 Uhr

BeichteunvAbendmaWfeier Herr Superint v Förster
Kapelle des Nordfriedhofs Charfreitag den 27 März

Nachm 2 Ubr Herr Diakonus Grüneisen
Zu Nenmarkt Charfreitag den 27 März Vorm 10 Uhr

Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Um 3 Mr liturgischer Gottesdienst Derselbe
Abends 5 Uhr Beichte Herr Hülkspred Müller
Kommunion Herr Pastor v Hoff mann

Berliner Börse
vom 24 März 1891

Deutsche Fouds
Deutsche Reichs Anleihe

do dodo doPreuß confol Staats Anleibe

do dodo doPreuß Staats Ech Sch
Preuß Staats Anleihe v 1855
Berl Stadt Obligationen
Hallesche Stadt Anleihe
Hamburger Staats Anl v 86
Mainzer Stadt Anleihe
Sächsische Staatsrente

do Staats Anleihe
Westpreus Prov Obl

4

3V
3

4

3V
3

3

J /2
3

3

3

3

3 V

3V

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe
Griech Gold Anleihe

do kons Gold Rente
Italienisch Rente
Kovenhagener Stadt Anleihe
Lissaboner Stadt Anleihe
Mexikanische Anleihe

do S Eisevbahn Anleihe
Norwegiiche Anleihe
Oesterreich Vcipierrente

do Silberrente
do Goldrente

PortuMsche Anleihe l888 89
Röm e l /N Zt Anl
Au ilüu Rente fund
do amortdo Rente

Russ Engl Anleihe 1880
do Orient Anleihe II

do do IIIdo Präm Anl v 1864
do do 1866do Rente 1883
do Nikolai Oblig
do Anleihe von 1889 cons

Russ Bodenkr Psdbr

do dodo Centr Bodenkr Psdbr
Serbische amort Rente

do Menb Hyp Oblig
Türkische Zoll Oblig
Ungar Goldrente

do Gold Jnv Anleihe
do Papier Rente
do Eisenbah Gold Anl

5

5

4

5

3V
4

6

5

3

4

4V5
4

4V
4

5

5

4

4

5

5

5

5

6

4

4

5

4V
5

5

5

4V
5

4 /2

106,10G
99,00bz

86 50B
105,60bzG
99,00bzG
86,50 L
99,70bz

172 00G
96,75bz

8 50bzB
95,90B
87,90bz

97 90B
89,L0bzG
09,70bzG
94,40G
ü5 l0B
73,90dz
92 00B
78,75bz

8l 5 iG
97 80G
84,75dzG
83,60bzG

10l,80G
99 90G
87,10bz
99,Idbz
76,MB
77,Z0bzB

177 75G
166 10G
107,l0G
99 20bz
99 90bzG

112,75 ozG
103,K0A
94 80bz
91 90G
95 50B
93 60dzB
93,60G

101 00bzB
89,20bzG

1S2 10G

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Altenburg Zeitz
Dortwund Enschede
Eutin Lübeck
Franks Güterb
Lübeck Buchen
Mainz Ludwiashafen
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Wmabahn

4
I

7

47
V

3

V
0

3

108,30bz
53 75G
96 3M

169,90bz
20,S0bz
72,00bzG
91,76bz
40,6 bz
24 10ozB
77,75bzG

Pfandbriefe
Land chaftl Central

do dodo doPolewche
sächsische
Ostvreutz Psandbr
Westpreuß do I u ll

Rentenbriefe
Vammersche
Poiensche
Preußische
Sächsische
Schlesische

4

3V
3

4

4

3

3 l

4

4

4

4

4

Prämien Anleihen
4

4

3

4

102,50G
96,60bz
85,75bz

101 90G

96,50bzG
96 60G

102,80G
102,80G
102,80G
102 80G
1 2,80G

139 50G
140,30G
l 4,25bz
136 90bz
128,75bz

27,70bz
129,30bz
79,70bz
46,20bz

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Deusche Grundschuld Bank 4 100,80 bzG

do Hyp Bk Berlin 4 10l,10bzG
do do Mein 4 l0l30bzGGoth Pr Pjdbr I abg 3 11S 50G
do do II abg 3 107 9VGdo m rzb zu 110 abg 3V 100,00dzG
do IV rzb zu 110 abg 3 98,60G
do V do abg 3 92 90GHamb Hyp B P dbr 4 101,30bz

Pomm Hyp B Hl IV 4 00,50bzGPreuß Bodencr H Psdbr 4 00 80bz

do 3 95,MzGPreuß Hhp Act Pfdbr 4 101 bzGPreuß Centralbodencr 4
do Hyp Vers Pf 4 101,50bzGRheinische Hyp Bank 4
do do 3V 94 00GSüddeutsche Bodencrcdit 4 100,80G

Deutsche
Eiseubahu Stamm Prioritäts Aktieu

Bad Präm en Anleive 1867
Bayernche Pc Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr Loose
Köln Mind 3v Pr Anl
Meininger 4 Pr Vsdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

Dortm Enschede
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Ausländische Eisenbahn
Aussig Teplitz
Buschtiehradcr Bahn
Dux Bodendach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mittelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
do Staatsbahn

Russische Gr E B
do Südwestbahn

Schweizer Central
do UnionSüdösterr Lombardisch

Warschau Wiener

4V2 11S,00bzG
5 IIL LZdzG
5 114,30bz
5 107,10bz
4 97,00G

Stamm Aktie
18V
9 /4
7 /2

4

7V
6

5

4

4

2 10
5

56
6

5

1 /5
15

459,50bz
223 00B
263,00bz

94,00B
163,00bz
102 00B

7530G

109 l0bz
131,50G

S0 i0bz
174 70bz
12 50B
54, 0bz

245,00bz

Eisenbahn Obligationen
Berg Märk III u L
Braunschw Eisenbahn Pr
Magdeb Wittenberge
Mainz Ludw gar 68j69
do 1878erdo 1874erMecklenb Friedr Franzb

Oberschles gar I t D
Ostpreußische Südbahn
Albrechtsbahn aarantirt
Böhmische Nordb Gold
Buschtiehrader Gold
Galiz Karl Ludwigsb v 1890
Italienische Eis Obl
Kronprinz Rudolf 84
Oesterr Staatsb 1885
Oestr Süd Bahn Lomb
Jwangor Dombrowo
Große Russische
Kursk Kiew
Mosco Rjäson
Rjäsan Kozlow
SchujaJwanowo
Russ Südwestbahn
Wladikawskas gar
Warschau Wien
Zarskoe Selo

3

4V
3

4

4

4

3

3V
4 /2

98 00G
106,20G
88 50B

102 20G

5

4

4 /2
4

3

4

3

3

3

4

4

4

5

4

4

4

5

100,40bzB
102,30bz

84 60G
57,8vbz
84 2ÜG
79,60bzG
67,9 G

l02,20S
84 60G
94,60bz
95,50bz
94,50bz

100,50bz
96,50G
96,10B
98,70bz

Bank Aktien
Zinsen zu 4

Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jnternat Bk
Breslauer Diskonto Bk
Darmstädter Rank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60prozDisconto Gesellschaft

Dresdner Bank
Geraer Bunk
Gothaer Grund Kredii Bk

do jungeU40proz
Hannoversche Bank
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hyp Bk 50proz
Mitteldeutsche Credit Bk
Nat onalbank f D

orddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Bodencredit Anstalt

do Ctr, Bod 50proz
do Hypoth Akt Bank
do Hyp V G 25proz

Reichsbank 3V Proz
Sächsische Bbank

8

9 /2
6

6

9

10
7

6V
6

11
10
0

0

0

5

12
6

6V
5

6

9

0

10 Vg

7

10
6V

8

881
6

1l2,80bzG
158,75dzG
103,90bzG
103,25bzG
I55 75bzG
64,59bzG

12 90bz
l16,00G
112 00G
2l0,25bz
160,50b iG
67,50G
90 00bzB
95 WbzG

113,00G
201 25B
09 90B

105,10G
103 B
1l0,5Wz
I27,75bz
86,00bzG

IWNbM
154,250

I22,00bzG
lv8 80W
l42,00B
l14,25G

Bergwerks Aktie
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Dannenbaum Akt
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb

do Union St Pr A K
Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
H bernia
Hörder Hütten conv

do do Pr AktKönigs und Laurahütte
Lauchhammer co v
Oberschl Eisenb Bed

do Eisen JndRiebeck Montan Werke
Rositzer Kahlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Industrie Aktien
Mg Elektr Gel Eins
Anhalter Maschinenb A
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenbnr ec Kaitun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Grulon Werk
Große Berlin Pferdeb
öildebrand iche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Körbisdorler Zuckerfabrik
Kette Elbschifffabrt
Leipzig Riebeck Br
Leopoldshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommersche MaschieNensabrik
Rositz Zucker
Saline Salmngen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

Dukaten
Sooereigns
Englische Banknoten
Napoleondor

jDollars
Jmperiais
französische Bariknoten
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknoten

6 94,50 bzG
10 13Z,60bz
21 196, Mz V
10 124,50bz
6 84,20bz
10 83 75bzG
4 73,25bz
12 168,90bz
15 176,Mbz
19 187,60bz
1 21,60bzG
6 L4 75bzG
11 l27,70bz
13 141,50bzK
S 70 25B
14 149,00bzB
15 187,75bzB

5 85,00bzG
9 151,00G
10 l50,50bzG

Baukdiseonto in
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Baris
Petersburg

3

3

3 u4
3

3

3

4z

Wien
Jtal Plätze
Schweiz
Ikandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

Amsterdam
London
Paris
Wien öst W
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lstrl
100 r
100 fl
100 SR

10 180,75bz
6 102 50G
10 181,40G
16 267 25bzG
8 144, B
10 163 00G
3 73, B8V 120 40bz
7 Z0Z,50özB
5 152,75dzG

12V 249,25hzG
12 149,50bzG
35 3l4,90G

5 1I0 00G
2 72 S0B
10 I80 00bzG
0 92,00bzG

11V 1Z9,40bz
6 84 60G
7 80,75bzG

6V 95,40bzG
5 76,90bz
8 134,25G
20 240 00B

mknoteu
9 71B

20,32G
20 36bz
lö IöbzB
4,17 G

I6,l8G
80,80bzB

l76,70bz
240,40bz

8 T l63,65bz
8 T 2035bz
8 T 80,75bz

8 T l76,25bz
3 W 239,75bz

Ziaist vKIv oto sto, i u Zerr sZsäiii ur AM

Z

Z

Z

v

v

s

R

d

Zieh 1 April 1891 j
Deutsch gestemp Eisenbahn
loose

Haupttr Fr 600000
400000,300000,200000
60C00 30000 zc Pr Mk
1,b0 Einz auf ein
ganzes Loos Mk 5
Porto 30 Pfg a Nachn
Gewinn gratis Aufträge
umgehend erbeten

Agentur F Ströhel
Koustimz

Photogmphik
I fertigt das ganze Du tzend
resp M Stück in bester
Ausführung von V Mk k

Gr Mvichstratze SS D

Schöner Ladm
für 800 Mk Geiststratzs Z SS
zu vermiethen

M WZRMZUU M
Prakt Zahu Arzt

Wombirs MhuzishEW Mi
sachgas ZÄuftl Gebisse
gulire schiefftehendev ZKHn

e SO ITprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Nh
Nachmittsgs

Breitestratze KL ist zum 1
April 1891 oder später die I Et
für 680 H zu vermiethen Die
Wohnung eignet sich zum abverm

Auskunst Geiststrafte SS
Zlttttvr Brauerei

Ein tüchtiges
Tapezier Gehülfe
findet soiort lohnende Bs
kchastignng bei

Eis leben

Ein gut bVSs irter fchöuxs
LevNberger Hund preis
würdig zu verkaufen Müh
KarlstrahK SS IIS

Ein junges Mädchen vo
Laube mit auten Zeugnissen sucht
I April I rau Zimmermeifter

Mansfelberftr S8,1

WGN
Gründ Unterricht zur

Anfertigung von Papier
blumen wird im Haule er
theilt durch eine damit ge
nau vertraute Dime

Näh in d Exp d Bl



r jMs von kiMimIwelKW lZemIzsg Das zu Halle a S Brüder
itratze Nr S belea ne

Die städtische Spivnbahn am Mühlgraben soll vom 1 April d
Js ab gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen anderweit verpachtet werden

Hierzu ist Termin im Stadtsccretariat auf

Sonnabend den S8 März er Vormittags II Uhr
Mgchtzt

Halle a S den 17 März 1891 Der Magistrat

Elitesspargel das Biste was es g ebl
Stangvuspargel I

V /0 Anleihe der Stadt Halle n/L vom Jahre 886
Die Einlösung der am I April d I fällig werdenden Coupons obiger

Anleihe erfolgt von diesen Tage ab außer durch unsere Stadthanpt
kasse durch die Bankhäuser 1 Szii i n und NatioualbaNk
für Deutschland in Berlin durch den Schlesischen Bankvereins
in BreSlan und die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a S den 17 März 1891 Der Magistrat
Stau de

Schnittspargel cxtra

ohne Köpfe
Kaiserschoten feinste Siebung

junge Erbsen

Bekanntmachung

Junge Schnittbohnen l 5 Pfd
100

Junge Perl Brechbohne I
5 Pfd IM

Wachs Salatbohueu Iz r hm lldessjlajeigeil Ist d J Bchnlttboh

Uhr geöffnet

Büreau des Standesamtes

Montag den 3V MSrz er
S Osterfeiertag

Vormittags von 11
Halle a/S den 26 März 1891

Königliches Standes Aml
I V

Bon Donuerstag de s bis Dienstag den Sl März er
findet während der Stunden von Al l Uhr in dem Malersaale
der hiesigen gewerblichen Zeichenschule Oleariusstr 8,3 Treppe
im Gebäude der Bürgerknabe schule eine Ausstellung vonl
Gchülerarbeite der Klasse sur dekoratives Male der er
wähnten Schule statt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen wollenj
wir nicht unterlassen auf die Besichtigung der qu Arbeiten noch be
sonders aufmerksam zu machen

Halle a/S den 24 März 1891
Das Curatorium der gewerbliche Zeicheuschule

Stadtschulrath Nr ZtrÄliv
Die Aufnahme der schulpflichtige Kinder findet bei der

katholischen Schule in diesem Jahre
Sonnabend de 4 April er Bormittags von 8 IS Uhr
durch Herr Rektor in oem Sprechzimmer desselben in
der alten Volksschule an der neuen Promenade Rr tS statt

Schulpflichtig ist jedes Kind daß bis zum 1 April cr das Knste
Lebensjahr erreicht hat Bei der Anmeldung sind der Tauf undl
der Impfschein vorzuleben

Im übrigen wiro noch besonders darauf aufmerksam gemacht daß
jeder der die Anmeldung eines schulpflichtigen Kindes unterläßt
straffällig wird

Halle a/S den 21 März 1891
Die katholische Schul Commission

Stadtfchulraih Vr MrÄde
Ausschreibung

Die Lieferung der zu den kleineren städtischen Kanalbauten und
Kanalreparaturen für das Etatsjahr 1891/92 benöthlgten etwa 300
Tonnen besten Portland Cement soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Sonnabend de 4 April er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 24 März 1891
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Liescrimg des Bedarfs an Thon un Drainagerohren Bogen

rechtwinkligen jckrägen und doppelten AbMnnmgen von 20 bis 60
Lw 1 Durchmesser für das Etatejahr 1891/92 lull im Wege der
Wettbewnluuiq vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 4 April er Vormittags V Uhr

auf dem Stadtdauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen auslicgen auch die Verdingungungsanschläge entnommen werden
können

Halle a/S den 24 März 1891
Der Stadtbaurath

dicke Bohne
Gemischte Gemüse Allerlei
Erbse mit Carotten
Juuge Carotteu
Junge Steinpilze hiesige

do boyr in eign Saft bereitet
feinste Mo cheln

4 3 S 2 1 V

Pid Pid Pid Pfd Pid

4 30 3 30 2 30 1,20
3,30 2,60 1,70 0,95

l ,20 0,70
2 70
1,90

1,40 0 80 0,45
1 10 0 60 0,40

1 25 0,75 0 45

2 75 1,50 0,80 0,50
2,15 1,20 0,70 0,45
1,70 1,50 0,90 0,60 0,40

0,70 0,50

0,80 0,50 0,33

0,80 0,50 0,33
0 85 0,55 035
0,70 0 40 0,30

1 10 0,65
1,40 0 80
1,35 0 75
1,05 0 55
1,50 0,85
2,25 1,25 i

Z2 40 jl,30 I 0 70

der verwittweten

KV H z IIZZLZÜM
all durch mich verkauft werde

Gebote werde bis zum iS
April I8S1 in meinem Buren
Rathhausgasse l 3 eutgegeuge
nommeu woselbst die Wer
aufs bediugungeu znr Einsicht

anstiege
Halle a S d 25 März 1891

Rechtsanwalt

Jod krlvär Losstsr S

KtoUverek s Mrs Omzso
LüoliLSQ lQid SS Oaoao ZsrüSQ 7S

1 Hers 3 rkevuiK 1
WoklLelimeekenöks ZleiellmäLLiZös Lktränk
Qleick empkelilenswertk kür QesunÄe unck Kranke

In allen geeigneten Lesekätten vorrätkig

Satzkarpfen
Satzschleien Satzhechte

empfiehlt

iMckrieli kwlmier,
Kkischhandlnng

Fernsprecher Rr SO

Auetim

Izrsstirt iM tkÄke e 8ieml ie ts
aus reiner saponisieirter Stearmmasse empfiehlt W

in allen Größen

Graste Ulrichstratze SS Ecks Grohe Stemftra e H
s

MMZ Lsvksr
4S

i v
WimittsniiS v

n i ii iitt rt v ii K der Ver Siz pi r

Donnerstag den SS d
Mts Vormittags von IG
Uhr an versteigere ich Geistftr
Nr 4S zwangsweise

t Schreibttsch eiche R
Panelsopha RTisch SItühle
1 Schreibstuhl Z8 Bände
Pierres Lexikon Sö versch
andere Bücher

meistdieterid gegsn Biarzahlung
Die Gegenstände sind fast ueu

Ferner freiwillig in einer Streitsache

gntes PiaiNüo
MGMZWWRiW
Gerich sv all i her

vou den einfachsten bis zu den
feinsten

Ausschreibung
Die Lieferung von ca 80000 Mannlochsteinen 10000 Keilsteinen

20000 hartgebrannten Mauersteinen zur Ausführung der Rkvisions
schächte der Thonrohrkanäle und der Kanalbau Reparaturen soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Souuabeud de 4 April er Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch dre Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 24 März 1891
Der Stadtbaurath

MMrsW MbAk
Pfund 8V Pfennige nur allein bei

kZAü K sbe dem Hauptpostamt

sowie

emfiehlt
zu den billigsten Preise

V l svps S
Mauergasse Nr 4

T
feinste große blutfriscbe Fifchr

ZS

und morgen großeerhalte

Slijk
heute und

Smdun

L A VrsMe
Leipzigerstraße SS

Victoria Theater

ck 8

I K
1Z

Kr

m

i/istv 2t

UZ

Zchnltornister
SchMascheU
Bücherträgsr

mr beste SM m
eine FMMsa Seit
PiSijße PtMUtlle

Schmeerstrahe

irÄter ösMtboshusk
empi als bestes Hausmitte jeg
Husten Heiserkeit vie Gondito
reiv LÄ Rannilchestr

Wmhmrstrche O
ist ein sehr geräumiger schöner

jedes Geschäf
j passend billig zu
lmrmiethen urv sofort oder
I später ,u beziehen Ebendaselbst

auch eine Wohnung in te
oberen Etage für ca 200 bis
250 Mark Näheres im
Parterre daselbst links

MMlMIU
MlWZ i ÜZA
Xl VsiloDsun sIsri Lll
WM el ni 2lizl 088iA 8

MMsrävii

MijU M tkm
kiiispävuei AatlwgAeu

iZilI8MNKl svIilUilMN
MhU UßMW
IZ M

bWiedso
ciurcb

um Ai8l 8tlM N ölÄVVÜV
i sslMIK

SMWK

2 ichöne HofwohAMigeM ze2
Dt 3 K Küche Waschhaus
Bodenben noch per Z Apxik M
vermiethkn Gr Steinst JA

Von deute ab woni t cy Fle scher

gasse 3Z II Wrnst
Mustk D r und Kiamerletirer

WZ Z UGkDZ SGKLTA

Ms xx AKFür deu Jnier alenliz l verantwvriucl
Julius Gubitz in Hake

Expedition drS qMe schen
Berlaa mtd Druck von N Niellchmanu tu Halle

TaMMteS GwKr lUriMr Pe IS oeW t vv 7 Üb MorsenS bis 7 Uhr Abends
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